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Mitgliederversammlung



Freitag, 30.03.2012
	Anwesende:
	
	
	

	
	Stober, Jürgen*
	
	

	
	Hägele, Siegfried
	
	

	
	Jung, Harald
	
	

	
	Mayer, Arthur
	
	

	
	Sälzle, Rainer
	
	

	
	Schieber, Jochen
	
	

	
	Scheiter, Gerhard
	
	

	
	Schiefer, Hans
	
	

	
	Spindler, Joachim
	
	

	
	Strohmaier, Frieder
	
	



*Gast der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Joachim Spindler begrüßte alle Anwesenden und hieß Jürgen Stober als Gäste unserer Aspacher NABU-Freunde willkommen. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß am 
01., 08., 15. und 29.03 durch Veröffentlichung im Gemeindeblatt von Auenwald eingeladen.

Die Mitgliederversammlung war somit beschlussfähig.

1.2 Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung konnten bis zum 29.03.2010 gestellt werden.
Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen.
Die Tagesordnung ist somit genehmigt.

2. Berichte


2.1 Bericht des Vorsitzenden


2.1.1 Mitgliederentwicklung

Durch die Bewerbung der NAJU-Teilnehmer ist die Mitgliederzahl von 115 auf 120 angestiegen. Ob der Effekt von Dauer ist, muss abgewartet werden.

2.1.2 Tätigkeiten der Ortsgruppe

Die Vorstellung der Aktivitäten erfolgte dieses Jahr nicht chronologisch sondern bezogen auf die einzelnen Themen. Zu den einzelnen Aktivitäten wurden auch entsprechende Bilder gezeigt.

Vogelführung am 08.05.11

Die Vogelführung gemeinsam mit der ev. Kirche mit der maßgeblichen Unterstützung durch Pfarrer Dr. Sperl war wieder ein großer Erfolg. In einer Übersichtlichen und hochinteressierten Gruppe streiften wir durch typische Biotope der Umgebung. Eine besondere Überraschung war die Sichtung eines Baumläufers und das Beobachten eines Spechts beim Soundcheck aus nächste Nähe. Die Kombination von Naturführung und Frühstücksgottesdienst hat sich bewährt und wird eine dauerhafte Einrichtung bleiben.

Die Leitung hatte Herr Stober vom NABU Aspach.


Biotop Ebersberg

Dieses Frühjahr war wieder das Grundstück am Ebersberg auf dem Programm. 6 Erwachsene und 2 Jugendlichen griffen zu den Maschinen und Rechen, damit nach 3 Stunden der Wildwuchs zurückgestutzt war. 

Bei der Untersuchung des Insektennistkastens scheuchen wir einige Untermieter auf: Blindschleichen hatten es sich darin gemütlich gemacht.

Seinen Abschluss fanden die Arbeiten bei einem gemeinsamen Vesper.


Biotop Waldwiese

Nach der Überschwemmung am 13.01.11 sah das Grundstück stark verwüstet aus. Dennoch kam die Natur nicht aus dem Tritt. Im glasklaren Wasser schwammen sehr viele Salamander- und Libellenlarven. Ein Furchenkäfer tauchte zum Teichgrund und im Sommer schaute auch eine Gelbbauchunke vorbei. Darüber schwirrten die Libellen., 

Da inzwischen viele Tonnen Sand und Geröll eingeschwemmt wurden, werden wir in der Ruhezeit den Teich wieder vertiefen, sonst droht in wenigen Jahren der Teich komplett verlanden. 


Störche an der Heininger Kreuzung am 23.08.11

Der Vorstandsvorsitzende Joachim Spindler kam auf dem Weg zur Arbeit an der Heininger Kreuzung an und sichtete auf eine frisch gemähten Wiese 12 Störche bei der Jagd. In Ermangelung einer ordentlichen Kamera nutzt er die Handykamera, so dass die Bilder nicht allzu spektakulär wurden. Dennoch sind die Störche zu erkennen.

2012
Ausblick

In Rücksprachen mit der SüWAG und der Gemeinde konnte wir am Brüdenbach stillgelegte Strommasten sichern. Diese werden wir mit Storchennestern ausstatten. Jochen Schieber hat schon mit der Konstruktion begonnen.

Die Gemeinde hat am Brüdenbach in der Nähe des Schilfgrundstücks eine Wassertretanlage gebaut. Wegen des zögerlichen Baufortschritts hat sich die geplante Pflanzaktion ins Jahr 2012 verlagert. 

Vogelführung gemeinsam mit der ev. Kirche findet am 22.04.2012 um 7:30 ab Unterbrüden statt.

2.1.2
Jugend- und Kinderarbeit


12.02.11
Fotosafari

Es war die Aufgabe vorgefertigte Fotos unter der gleichen Perspektive möglichst genau zu reproduzieren. Das ist keine einfache Aufgabe. Aber die Kinder entwickelten einen gewissen Ehrgeiz. Nebenbei entdeckten Sie noch viele andere Dinge in der Natur, die sie fesselten.


12.03.11
Flurputzete

Bei prächtigem Wetter und guter Teilnehmerzahl waren auch die Kinder der NAJU wieder mit dabei den Dreck anderer Leute einzusammeln. Nach getaner Arbeit gab es traditionell wieder eine gemeinsame Brotzeit bei der Feuerwehr.

16.04.11
Spiele

Das Thema Spiele ist in diese Altersgruppe über 13 Jahre auch schon kritisch. Deshalb gaben wir die Aufgabe, Spiele zu entwickeln und dann als Spielleiter zu fungieren, an die Kinder weiter. Das löste die Spielerrolle ein wenig auf und brachte auch den Spaß, der bezweckt war.

14.05.11
Landart

Ein modernes Thema, das primär aus der Erwachsenenwelt kommt. Aber Kinder und Jugendliche waren schließlich mit viel Fantasie dabei.
04.06.11
Imkerei Mikley

In Kombination mit eine kleinen Radtour wollten wir einen Imker besuchen und etwas über Bienen und Honiggewinnung lernen. Außer dem Sohn der NAUJU-Leiterin kam kein Kind. Es war auch für uns Erwachsenen hoch interessant, aber wegen der fehlenden Resonanz sehr enttäuschend und frustrierend.


30.07.10
Baum

Es war eine erdgeschichtliche Reise zum Thema Baum. Schachtelhalm, Farne und Fossilien standen am Anfang. Es folgten ein Abtauchen in den Urwald am Ebersberg, wo man den stufigen Aufbau eines Waldes gut nachvollziehen kann. Schließlich ging es um das Biotop Wald, in dem Pilze und kleinste Lebewesen eine große Rolle spielen. So schälten die Kinder einen morschen Baum und entdeckten viele sonderbare Tiere, die man nur unter der Lupe erkennen kann.

15.10.11
Apfelernte

Wieder kamen nur zwei Kinder zum Treffen. Zu sechst ernteten wir drei Apfelbäume ab und lieferten das Obst bei Herrn Haller in Mittelbrüden an. Bei zwei Kindern war der Erlös schnell geteilt 

20.11.11
Abschlusstreffen der NAJU

Das rasch schwindende Interesse an der Natur und das Hinwendung zu anderen Vereinstätigkeiten war unübersehbar. Mit dem bisherigen Konzept waren die Jugendlichen nicht mehr an die Gruppe zu binden, was schade ist. Wir müssen uns bei der Jugendarbeit umorganisieren um wieder konkurrenzfähig zu werden. Deshalb werden seltene Aktivitäten in gezielten kleinen Gruppen mit Voranmeldung veranstaltet werden, damit dadurch den Kindern die Natur näher gebracht wird.


2.2 Bericht des Kassenwarts

Der detaillierte Bericht ist als eigenständiges Dokument abgelegt. Deshalb wird hier nur die Entwicklung der Kontostände dargestellt.
2.3 Bericht der Kassenprüfer

Hans Schiefer trug das Ergebnis der Kassenprüfung vor. Die Kassenführung wurde am 26.03.2011 sorgfältig überprüft. Es gab keinerlei Beanstandung.

2.4 Bericht der Vogelwarte

Schwerpunkt des Vogelschutzes war die Überwachung der Steinkauzröhren. Insgesamt sind 25 Röhren aufgehängt. Am Brühlsee befindet sich eine Naturhöhle. In Oberbrüden hatten wir Glück und eine Steinkauzpaar zog ein. Daraus gingen 3 Jungvögel hervor, die beringt wurden

Der Scheiereulenbestand hat sich immer noch nicht erholt

Turmfalken sind stark vertreten und ist überall anzutreffen.

Im März 2012 brachte ein Bürger einen verletzten Turmfalke zu Jochen Schieber. Mit ziemlichen Aufwand musste das Tier noch in der Nacht ins Tierheim Ludwigsburg gebracht werden. Von dort wurde das Tier am nächsten Tag von der Aufzuchtsstation in Bad Friedrichshalle abgeholt und versorgt.

Für 2012 sind 8 Wasseramselkästen vorbereitet und sollen an geeignetet Plätzen aufgehängt werden. Brücken kommen wegen der Überschwemmungsgefahr nicht in Frage.

Ergänzender Beitrag von Arthur Mayer

Er reinigte un rearierte bei Bedarf 76 Nistkästen und 3 Hornissenkästen. Dabei fel ihm auf Waldwiese die systematische Zerstörung von Nisthilfen auf, die zu Teil auch komplet zerstört waren. Diese Form des Vandalismus muss in einer Perssemittelung behandelt werden.

2.5 Bericht des Pressewarts

Im vergangen Jahr konnte die Ortsgruppe 9 mal über ihre Aktivitäten berichten. Ankündigungen von Aktivitäten sind nicht mitgezählt. & Berichte entfielen dabei auf Aktivitäten der NAJU und 3 auf Unternehmungen des NABU.

2.6 Entlastung des Vorstands

Der Vorstand wurde einstimmig ordnungsgemäß entlastet.

2.7 Wahl der Kassenprüfer

Kassenprüfer sind laut § 7 der Satzung alle 2 Jahre zu wählen. Als Kandidaten standen wieder Hans Schiefer und Rainer Sälzle zur Verfügung. Weitere Bewerbe meldeten sich nicht.

Einstimmig wurden die Kassenprüfer für eine weitere Amtsperiode wiedergewählt.

3. Sonstiges


3.1 Kauf der Waldwiese

Bei vorangegangenen Sitzung hatten wir über eine weitere Entwicklung der Waldwiese gesprochen. Landwirtschaftlich ist diese Fläche nicht vernünftig zu nutzen. Deshalb kann auch der Erwerb angestrebt werden.

Wenn der Besitzer mit der Gestaltung als Auenwald einverstanden ist, kann die Pacht wie bisher zu neuen Konditionen fortgesetzt werden.

Falls der Pächter nicht zustimmt, sollen die Verhandlungen mit dem Ziel eines Kaufs angestrebt werden. 
Joachim Spindler
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Kontenentwicklung�
�
�
01.01.2010�
31.12.2010�
�
Girokonto�
128,54�
223,89�
�
Sparbuch 119 289 44�
415,20�
0,00�
�
Sparbuch 117 090 39�
28,47�
0,00�
�
DEKA Garant 6�
2200,00�
2431,40�
�
Sparbrief�
2200,00�
0,00�
�
Tempus Flexibel�
0,00�
2450,64�
�
Gesamtvermögen�
4972,21�
5105,93�
�
�Gewinn:	133,72 €�
�
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